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« Mk pro-idenme « 

-— B e r l i n. Die Echenlungen voni 
; Gesellschaften und Individuen ins 

L 

Deutschland iiir Arbeiter erreichten 
während des Jahres 19«)1 die Hälse von i 

.80,000,000 Mari, eine Zunahme dont 
20,000,000 Mart gegen das Jahr 
1900.—Eine Speisennftali fiir Ar- 
beitslofe hat die feilsarmee in dem 

hause Landsberger trafze 38 eingerich- 
L-."«tet. Neben dem dort belegenen Bet- 

&#39;faai befindet sich eine Küche, wo die 
.Speisen zubereitet und unentgeltlich 
verauögabt werden. Die Mittel wer- 

den durch Sammlungen aufgebracht--l 
Eine vun ihrem Manne getrennt lebende f 
Frau Rahn verfuchte, sich und ihre bei- 
den zwölf- und sechs-jährigen Söhne, 
deren Herausgabe der Vater bean- 
spruchte« durch Einathmen von Kohlen- 
gab u tödten. Die Mutter rvar todt. 

i Die inder wurden in’s Leben zurück- 
, gerufen-Die Gattin des hist-Mien- 

rnalers Professorg Döpler des Aelteren 
stürzte sit-I in einem Anfall geistiger 
Urnnachtung aus einem Fenster ihrer 
Wohnung. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. Frau Professor Döpler 
stand im SO. Lebensjahre und war seit 
längerer Zeit schwer leidend. 

Charlottenburg. DieOber- 
fiirsterei Zehlendorf, welche sich zur Zeit 
auf einem Terrain befindet, dag in die 
neue Villeniolonieanlage Dahlen ein- 
bezogen werden foll, wird verlegt wer- 
den. Man nimmt an, daß das Revier 
um den Teufelsfee oder um den Sau- 
parl fiir das neue Heim der Oberför- 
fteret in Betracht kommen wird. 

P r en z l a u. Das Schwurgericht 
verurtheilte den früheren Postfchoffner 
Stern, den Anführer einer Einbrecher- 

, bande, wegen Mordes, begangen bei 
Bernau an feinem Spiefzgefellen Co- 
niß, zum Tode. 

rot-ins Damms-im 
Hannoven Das mit einem 

Kostenaufwand von 2,000,000 Mart 
hier erbaute Museum der Provinz 
Hannover wurde neulich in Gegenwart 
der Minister Studt und v. Hammer- 
Lein sowie sämmtlicher«Mitglieder des 
Pkoslllzlcllclllolllgs cszsllcL 

Geestemünde. Der Fisch- 
danipser »Union« ist mit zehn Mann 
Besatzung in der Nordsee untergegan- 
gen. 

Göttingen. Jn derNöhevon 
Bettenroda wurde der 18jähriae Hein- 
rich Windel ans Gelliehausen von einem 
gleichalterigen Tischlerlehrling todlge- 
schlagen. Der Mörder wurde verhaf- 
tet. Die That geschah aus Rachsucht. 

pro-sites sollen-Unsinn- 
E m S. Die Gesellschaft Emser Blei- 

und Silberwerte, die im letzten Som- 
rnet ihre Grube »Mertur« stillstellte 
und Arbeiter entließ, beschloß jetzt Neu- 
auswendungen in Höhe von 2,000,000 

» Mart siir Betriebserweiterungen und 
..Neubauten. 

F- r a n is u r t. An der hiesigen 
Mai mie siir Saxiak und Handels- 

« wisset. sasten beginnt dar- summier- 
semester am 18. April. Mit Rücksicht 
aus die kürzere Dauer deg Semesters 
sind die Kollegiengelder aus sechs-s Mart 
sitt die Stunde pro Woche und Seme- 
ster herabgesetzt morden. 

H a n a u. lfkijrzlich wurde hier ein 
alter Achtundisierziger, der NTjiilsrige 
Nealgmnnascallehrer Wilhelm Tier» zu 
Grabe geleitet. 

Arm-im klammern. 
St et t i n. Aus der Werst der 

Odertverte zuStettin-Grabow fand der 
« Stapellaus eines im Austrage der Stet- 

tiner Dampsschisssahrtsgesexlschast J. 
Braeunlich sitr die Linien Stettin- 

aßntpTrelleborg neuetbauten Dop- 
pelschraubenschnelldampsers statt. Das 
Schiff erhielt den Namen «Odin.« 

P a se w a l t. Der Oberzahlmeii 
sker Radte vom KllrassienReaiment 
Nr. 2 wurde Nachts beim Passiren des 
Maritplatzes plötzlich ohne jede Veran- 
lassung von einem Unbeiannten ange- 
fallen und durch einen Messerstich in 
das Gesicht erheblich verletzt. Der Thä- 
ter entfloh. 

Preis-ins Pole-m 
P o s e n. Die Bodentultnrgeselli 

schalt, welche im Zusammenhang mit 
dein Verein zur Förderung der Boden- 
iultur unter sen Juden Deutschlands 
steht, kaufte das etwa 400 Morgen 
große Gut Reuhof bei Posen und über- 
nahm die Bewirthschaftung. Das 
Gut soll zur Mustertvirthichaft ausge- 
staltet werden, um dort ietbstitändige 
Bauern auszubildem 

B r o m b e r g Die Staatsregie- 
rung beschloß, ne en dem hier bereits 
bestehenden evangelischen Seminar, ein 

, selbstständiges tatbolisches Schwebt-er- 
seminar zu errichten Der Zweck ist, 
jungen Leuten katholischer Konfessiom 

die Lehrer werden wollen« mehr Aus- 
dungsgelegenbeit zu geben und dem 
der Provinz Posen bestehenden Leb- 

F reemangel entgegenzutreten 
ft.rowo Freitv illi derPolizei 

E estellt batsi der steckbtiefgich verfolgte 
aufmann Gerecht-er ter, welcher vor 

iseint t nach Verübun von Urkun- 
eilfnng und Bett-It gereten ini Mllmfange von annähernd 200,000 

s- Mart noch Dänernart geflllchtet war. 

W Oberons-en 
Ksni Oberg. Der Kand. 

Venno obrii, der Sohn des Ge- 
aloberarztei und Divisionsarztei 
schrit, zog sich bei der Arbeit auf 

der Anatomie eine Blutvergiftung zu. 
ver er etwa-Der Lettar der franzö- 
sischen Sprache an der Universität Kö- 
nigsberg, Dr Ernst Scharfs, wurde in 
gleicher Eigen: haft an die Universität 
in Marburg vc seht. 

E h d t t u h n e n. Jn Willtoivisch- 
ten starb der perlnische Bürger Linke- 
ivitz im Alter txt-! 105 Jahren. Als 
feine Rjährige ? au das nach ihrem 
Religionsgebrauch vorgeschriebene Tod- 
tenlicht neben der Bahre anzünden 
wollte, wurde sie ebenfalls vom Tode 
ereilt. 

pro-ins Donnrer-Herd 
D a n z i g. Die stäotischen Behör- 

den bewilliqten weitere 27, 000 Mart 

Vier Ausführung von A reiten behufs 
schästigung Arbeitslosen nachdem 

bereits für diesen Zweck 50,000 M .art 
verwendet worden waren. 

T b o r n. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Telegraphenafsistent 
Scharlee zu Thorn wegen Unterschla- 
gung im Amte und Beiseiteschaffung 
von Urkunden zu einem Jahre Gefäng- 
niß. Er hatte in 17 Fällen während 
des Nachtdienstes Deveschen, die er an- 

genommen, zwar abtelegraphirt, aber 
nicht in’s Annahmeregister eingetragen 
und die vereinnahmten Beträge für sich 
behalten. 

Meinprovtnp 
K ö l n. Der Besitzer der hiesigen 

großen Fabrik für Bleiprod»utte, 
Siadtverordneter Ernst Leyendecker, 
starb im Alter von 47 Jahren in Folge 
eines Unfalles, den er bei Besichtigun 
des Dampflefsels seiner Fabrik durig 
gusströrnenden Wasserdampf erlitten 
atte. 
B o n n. Die Stadtverordneten be- 

schlossen die Zuziehung von Armenpfle- 
aerinnen zu den Verhandlungen des 
Armenraths in Armen- und Waisen- 
Angelegenheiten mit berathender 
Stimme, nachdem die im Jahre 1898 
beschlossene Einführung der Frauen in 
die Armenpflege und die am 1. April 
d. J. erfolate Ausdehnung ihrer Thä- 
tigteit auf die Watsenpflege sich durch- 
aus bewährt hatte. 

E s f e n. Bei der Heinitehr von 
einem Karnevalsvergniigen belästigte 
der Apotheter Jertfen aus Bismarct 
eine iunae Dame. die von dem Kauf- 
mann Götte hier zum Bahnhof gebracht 
wurde. Göite verbot sich dies und 
schoß dann mit einem Revolver Jers- 
fen in den Kopf. Jerlsen war sofor 
todt. 

O d e n l i r ch e n. Die Stett-wer- 
ordneten beschlossen die Einführung 
einer Grund- und Gebäudefteuer nach 
dem gemeinen Werthe. 

prevent such ken. o 

E r f u r t. Die Stadtverordneten 
bewilligten 190,0»0 Mart für den 
Bau einer Haut-werten und Kunst- 
gewerbeschulr. 

h a l l e. Nach äußerst heftigem 
Wahltampse wurde letzthin die Stadt- 
verordnetenwahl beendet. Die Sozial- 
demokraten, Reichstags - Abgeordneter 
Thiele und Avrreltor Krüger, behaup- 
teten ihre für ungiltig erklärten Stadt- 
verordneienmandate mit erheblicher 
Stimmenmebrheit. 

Schleusingen. Fürdentkisew 
bahnbau Jlmenau Schleusingen wurde 
eine Nachbewilligung von 700,000 
Mart nöthig· 

Mrovink Helilplim 
B r e s l a u. Der Leiter der hie- 

sigen Singntadeniie, Komponist und 
Musitschriftsteller Professor Julius 
Schäffer, ist im Alter von 78 Jahren 
gestorben. 

K o h l f u r t. Der Lolomotivfüh- 
rer Scholz aus Liegnik lebnte sich bei 
der Einfahrt in den hesigen Bahnhof 
hinaus, schlug an eine Signalstange 
und wurde von der Lolomotive herab- 
geschleudert. Er war sofort todt. 

Reichenbach. Jnderhiefigen 
Gegend richtete ein ortanartiger Sturm 
bedeutenden Schaden an Gebäuden und 
Bäumen an. Auf den Landstraßen 
wurden vielfach Wagen umgeroorfen. 
Jn Langenvielau wurde ein Schuppen 
vom Sturm eingerissen. Ein Arbeiter 
wurde bei diesem Unfall getödtet, ein 
anderer schwer verletzt. 
Provinz Ich Marthens-in- 
Habersleben Das Schiffer- 

qericht verurtheilte den ausgewiesenen 
dänisrhen Agitator-, Hofbesitzer Zinne- 
mann aus Taarnint, wegen unerlaub- 
ter Riidtehr zu einer Haftstrafe von 
vier Tagen. 

K i e l. Jüngsthin fand auf den 
Hotvnltswerken der Stapellauf des rus- 
sifchen Schulschifseg ,,Oteana« statt. 
Das Schiff soll eine Fahrgeschwindig- 
teit von IR. Knoten erreichen. Es ist 
bestimmt zur Aufnahme von» 05 Offi 
zieren und 700 Mann Befatzung. Das 
Schiff ist so einaerithtet, daf; es auch 
in den Tropen verkehren kann, und zu 
dem Ende mit einem tiiihlraum von 
etwa 2000 Finbitfufz iltauingehalt ver- 

sehen. 
Provinz III-Matten 

h e r so r d Ein Sanatorium hier 
errichten, beabsichtigt ver in New 

Lort wohnhafte Baumeifier Gottfried 
nache. Vor etwa Jahresfrist batte 

er zum Preise von 86,000 Mart die 
Wittenbreder’sche Stätte auf ver Ot- 
ternbeibe ungetauft. Die zehn Sche fel- 

Gt große Stätte wird jeht in e nen 
rt um ewanbelt 
Liid ng haufen. Dennörb- 

liebsten Koblenfunbp untt im Ruhr- 
becken bildet agents-artig ein etwa 800 
Meter tiefes ohrloch in ver Bauer- 
f ft Ternf Daß man dort ein 

Westen inden würde, haben d 
Mitnfterlitnvifchen Bauern sich noch 
vor zehn Jahren nicht träumen lassen. 

s- .·« 

spkfl 
Zeiss-geh I T r e s d : Is. Tie Gesammtzahl der 

im Jahre Ifshl im hiesigen elektrischen 
Straßenbaks.«.&#39;setx?e!e vorgekommenen 
Unfälle betrug BGB-darunter 196 Zu- 
sammenstöße. Bei 139 Unsällen wur- 
den 142 Personen verletzt, sechs Perso- 
nen sind an den Verletzungen gestorben 
Jm Jahre 1901 sind bri der tönixf 
lichen Positisidircl.ion lkier 190 Selbst- 
morde unr- Mk« Zelbstmordversuche zur 
Anzeige netrcstzimssur Nitchtzeit er: 

tranken in der Elbe die beidenshcizer 
Drachbrodt und Beck vom Danipfer 
.,17« der Deutsch-Oesterreichischen 
Dampsschifssahrt bei ihrer Heimkehr 
aus Schar-dan. Jn der Dunkelheit 
versehlten sie den zum Dampfe-r führen- 
den Steg und riß Einer den Anderen 
mit in die nngeschwollene Elbe hinab? 
—Dieser Tage ging bei dem Zimman 
gel’schen Kalkschachte im nahent 
Braunsdori ein Stück Wiese undf 
Straße nieder, so daß ein Loch von» 
kirra 20 Meter Länge und 50 Meter 
Tiefe entstand. Es stürzten unter gro- 
ßem Getöse nach weitere Stücke nach. 

A u e r b a eh. Von R kürzlich vor- 

gepriisten Asvirantcn für das hiesige 
königliche Lehrerseminar bestanden 61 
die Priifnna. Ausnahme kann jedoch 
nur die Hälfte—30«sinden. Dieser 
Ueberschusz an angebenden Volkes-schul- 
kebrern ist heuer sast bei jedem sächsi- 
schen Seminar festgestellt. 

C h e m n i tz. Der Verein »Bis- 
marcktisch,« der bier vor Kurzem in’s 
Leben gerufen wurde. strebt die Errich- 
tung eines Bismnrekthurmes in Chem- 
nitz an. Jn der tonstituirenden Sitzung 
wurde beschlossen, das Bauwerk in 
Form eines Aussichtstburmes und zu- 
gleich als geeiqnete Stätte zu patrioii- 
schem Ehrengeleucht aus der sogenann- 
ten Bornaer Höhe Zu errichten. 

D ö b e l n· Zum Schutze der bie- 
siaen Musik«-IFer wird in Zukunft bei 
Abhaltung bcsn is75s.-:·tliet)en Tanunnfii 
ten Und Komm-n eine tfrirosteucr vcn 
15 Mart ergeben, wenn die Musik von 
einer ansiviirtiacn Kapelle gespielt 
wird. 

« J r e i b e r g. Hier agitiren ameri- 
tvärtig Lstiormonen mit gutem Ersatz-e 

O e l e n i Z i. V. Die beiden bie- 
scgen Pastoren, Diatcnug Dr. Grösse-i 
und Archidiakonus Hamen verlassen 

»als-It k- 

Ucllllcuwll klitsch OIUUL DIE UIJULC 

geht als Seeiforger nach Röhrsdorf bei 
Wilsdruff, iser Letztere nach Drcbach 
bei Wolkenftrim 

P l a u e n i. B. Um Eltern Cis- 
legenheit zu bieten, ihre Kinder in der 
Fertigkeit des Wirbean ausbilden zu 
lassen, wurden an der hiesigen könig- 
lichen Jndnftriefchule besondere Wie- 
beliurfe für Schulxnädchen eingeführt. 

Soupersdorf. Derzehnjäh- 
rige Gasthoföbeiitzersfohn Junghänel 
glitt, als er die Tauben füttern wollte, 
auf der Leiter aus nnd gerieth mit dem 
Halse in einen Strick der an der Leiter 
befestigt wc r, wodurch der sofortige 
Tod herbeigeführt wurde 

Fpürtugische staates-. 
E i f e n a ch. Der nach Verödung 

von linkersitxtogmngrn im Vorjahro 
flüchtig grinstdene Bxicbhnlter Filirix 
der Firma EIN ercus Jts »nur-im r. 
ift ans A: n; rita ,u.uci"«stir. nnd hat 
sich der E. guts-: mocL sc« ;f: freiwi-! is« 
qeftellt.--—Hi:r ftsjrb .c)i-fbuci)kruc&#39;-.:.is 
befißer Kni)lc,«"-L’scrtegrr der ,,(kifenmi)er 
Zeitung,« im JTZ Lebensjahre 

G c r a. zn nehkimer Zigunn be 
schlon der G; « iikwerath zur Feier oth 
7U. Gebt-riet siex des regierend-en ,«;iir » 

ften Heinrich org Vierzehnten von Nenn 
j. L. die Gründung einer mildthätigcm 
Stiftung fiir bedürftige, trnnie LJ n»: « 

werter und Arbeiter die einer Kran- 
kenkasse nicht angehören. Das Stif 
tungsiapital wird 10,000 Mart bes- 
tragen. 

G o t b a. Die Thüringische Ver-- 
sicherungsanftatt hat bisher für den 
Bau von Arbeiterwohnbäufern 7:Js),- 
000 Mart, für Zronienhäufer und Ge- 
nociinnäboims »Im- 1 RGO MA Ware 

ausgeqeben.——Hier starb der lanqjiix 
rige Beralljer um wein- Vorfil pure 
des Verboan Jnijrinnkr Vorschrsz 
vereine, Laaneridsgratb winseln-Irr 

Meininaen T rGemc E:1’s.-.lk1 
beschloß, zum "lnkes:l n us ten W ! 
chendichter Lnksmh B ch« in hier einen 
Märchenbrnnnen z t erzi« . er- 

Freie F-,-r-"li)kc. l 
h a m b u r a. Tie ."··-:7!lmr,1.-«JZE«- ; 

amerila-Linie beabs Drin-, ne tm rssri ! 
gen Jahre einqeri.tst-·c Linie »l--ss«- 
Laplataftrom jekxl sing-Gen zu leih-n 
wegen der qerinsrss III-achten THE-.- 
Linie war auf Drei Jahr-r geht-me 
Ter lRiähriae Fl-«usuakrnglenrling 
Grollxgulh, Der durch einen gefälfchzrn 
Check die Kammerzgiglonwlmnt um 

2890 Mar. frlji igje und fliichlem 
wurde acht Tat-e später in Wibcsrg in 
Finnland verbafteLsMne Feuer-·- 
brunst zerstörte lie Feorksteinsabril 
Grünzweig ö: Harwann in ker Sü- 
dersiraße und beichäoixle stark zwei 

große Stallungen. Dac- benachbarte 
ohnhaus wurde mit Mühe gerettet- 

Hier starb Dr. Emil Hartmeyer, der 
Eigenthümer und Uhefkedakteur der 
»Dann-arger Nachrichten,« im Alter 
von 82 Jahren. 

B r e m e n. Der Fahrradhöndler 
Christenfen erfchoß aus Rache seinen 
Konkurrenten Wilhelm Kuhlmann, der 
früher auch als Yernnfahrer bekannt 
Ost. 

L il b e ek. Nach einem neuerlichen 
Mir erschaftsbeschluß wurde der Dan- 
bels ammer die Fortführun des Regie- 
Schleppbetriebs auf dem nElbe-Trave- 
äänal auf unbestimmte Zelt zugestan- 
— 

»s- 

Scheust-eh 
Oldenburg Der Postbeamte 

Kroeger in Esens, Hannover, ist nach. 
Unterschlagung von 24,100 Mart 
flüchtig geworden. Tie hiesige Ober- 
postdirektion hat 1000 Mart Beloh- 
nung auf seine Verhaftung ausgesetzt. 

Recken-arm 
N e u st r e l i tz. Auf dem See von 

Trebbow brachen drei Kinder srkoie 
die zu ihrer Rettung herbeigeeilte Mut- 
ter des einen titit zwei weiteren Kindern 
ein. Von den Kindern sind drei er- 
trunlen. Die Frau starb am selben 
Tage an den Folgen der Eriältung 

R a tz e b u r g. Der Landtag für 
das Fiirstenthum Ratzeburg, der aus 
den 24. Februar einberufen wurde, ist 
auch diesmal, zum 32. Male seit 1869, 
wieder nicht beschlußfähig, weil die 
Strelitzer Regierung auf die Vorstel- 
lung der biinerlichen Vertreter wegen 
Abänderung der Verfassung nicht ein- 
gegangen ist« 

Braunfchweiw 
Braunschweig. DieBraun- 

schweig-·Zrhöninger Eisenbahn-Gesell- 
schaft eröffnete dieser Tage den Perso- 
nenvertehr auf allen Linien. 

H o l z m i n d e n. Der Redakteur 
des »Holzmindener Kreisblattes,« 
Schroff, wurde im Zeugnißzwangsver- 
fahren zu 60 Mark Geldstrafe, even- 
tuell 20 Tage Haft verurtheilt. Zur 
Erzwingung des Zeugnisses wurde die 
sofortige Haft angeordnet. Es handelt 
sich um einen im Kreisblatt veröffent- 
lichten Fall der Verheimlichung einer 
ansteckenden Krankheit Tags darauf 
wurde Schroff aus der Haft entlassen, 
da sich inzwischen der Verfasser des be- 
treffenden Artitels gemeldet hatte. 

Großh zogthum Hesleeu 
D a r nts a d t. Jn der Samen- 

hantltmn Don Konrad Appel richtete 
ein Ost-offenen bedeutenden Schaden an. 

B e n I h e i m. Landwirth Heinrich 
Hillcnbrand feierte bei ausgezeichnetem 
geistigem und törperlichetn Wohlbefin- 
den seinen W. Geburtstag 

G i e s; e n. Der frühere Inhaber der 
Attienbrauerei. Rentner Hesz, sprang 
Abends von der Brücke in die Lahn 
und ertrant. Die Leiche wurde kurze 
Zeit darauf gesunden. 

G r i e d e l. Hier wurde eine Anten- 
gesellschast gegründet zur Errichtung 
einer chemischen Wäscherei und Fär- 
berei. 

H u n g e n. Jn Steinheirn hat der 
aus New York stammende Cirtusdiret- 

:tor Walles Selbsttnord durch Erschie- 
ßen begangen. 

M a i n z. Der Raisfeisen’sche Ge- 
nossenschaft-Z - Verband der Kreise 
Mainz und Oddenheirn hat beschlossen, 
in Maine oder in dessen Nähe ein ge- 
nossenschaftliches Getretdelagerhaus zu 
errichten. 

Bauer-ers 
M ii n el) e n. Tieser Tage hat der 

Herzog Karl Theridor von Bayern, der 
bekannte Angenarzt, seine 4«(«)0.Staar- 
Operation augqesiihrts tiin großarti- 
ges Columlsacixun tscnbfislttth der Ver- 
ein siir Leichenverbrennung im ostlichen 
Friedhof zu errichten Tit bezüglichen 
Pläne sind bereits fertigqeiwlit 

A u q S b u r g. Die im Herbste biet 
abgehaltene banerische Landes«-ausstei- 
lung fiir Qbstbnts und Vien·211,;1:i«&#39; bat 
kein Defizit Zu berzeiitinm sie Hirn-me 
vielmehr einen Ueberschuß von ess. 
1700 Mart. 

B a d A i b l i n g. Jn bobein 
Alter starb eine stille Wobltbijterin der 
Armen, Fräulein !ULail.inge-r, eine 
Schwester des dahier ruhenden Kriegs 
minisiers v. Maillinger. 

B a m b e r g· Der zweite Bürger- 
meister Hosrath Herd ist einer in Folge 
von Jnsluenza ausgetretenen Lungen- 
entziindung erlegen. 

w u n z v u e g. Die Stadtgemeinde 
hat den in den Hofaärten gelegenen 
Garten des Metzaetmeisiers Ganser Um 
den Preis von mxwu Marl als Bau- 
platz für das zu ereichtende Seininar 
erworben. 

Kissingen Aus der oberen Se. 
line starb der Oelonomierath Karl 
Streit im Alter von 60 Jahren Tie- 
kunsthisiorischrn Sammlunnen Streits 
repräsentirten einen Werth von üver 
1,000,000 Mai-l; ein großer Theil da- 
von isl dein »Israniischen Kunst- und 
Alterihurngverssin« zugefallen 

L a n d O l; n l. Tag lkiesnch der re 

formitten Cisterziknsir tut lssixnsk 
mignng der ljrriilnsmzk eine-.- Novixcn 
klosters in Markt-sen nsnrke von kei- 
Regierung abgelekjnh 

Mem m i n n e n. Schwere Stürme 
richteten in den Fall ssn unserer Gegend 
enormen Schaden c:n. To s-«llcn einer 
Schäsung nach die v-:i den ’."&#39;1.in«-sli«:·i 
chen in den Gerneinoewulissngin Vers-k- 
gesallenen Holzinassen allein mehr als 
4000 Sirt betrog-Un 

N ü r n b e r g. Tieer Tage fand 
hier die Gründen-i eirm Ilbsrinenzverss 
eins von Schülern sent-. 

S e l b. Tie hiesige, weltbelaisnle 
Porzellansabril L. Hutscyenreuther ist 
in Form einer Aktiengesellschaft zu 
einer »Forniliengråindung« umgewan- 
delt worden. Bei dies m Anlasse haben 
die Vorbesitzer ihren kämmen und Be- 
diensieten 120,000 Mark zu Pen kons- 
und Untersliigungszloeckkn überge en. 

Wörishosen Ein lang-äh- 
tiqer Kurgcst, Herr Eduard Kraffi, 
welcher seit dein Jahre 1892 alljährlich 

Zier weilt, errichtete an Kaisers- Gie- 
urista eine Stifxxsxtg in ver Höhe von 

0000 att, deren ( insen zusr Beschaf- 
«- 

funa eines ch.: U.:Ipl.:«3:-"H im· 

W-— 
— 

streitet-schen timeerasyl hier dienen 
sollen. 

W ii r z b u r g. Fabrikant Wall 
hier hat eine uschrift des französischen 
Kolonialmini ters erhalten mit der 
Mittheilung, daß eine von ihm erfun- 
dene Pumpe bei der Konkurrenz für die 
beste und einsachste Vrunnenanlage in 
den Geländen der Sahara den Vorzug 
vor allen übrigen aus-gestellten Objek- 
ten erhalten hat. 

Zu- dor thitrpfalj. 
L a n d a u. Der China-Freiwillige 

Ludwig Freihof ans Queichheim, der 
in China wegen militärischen Aufruhrg 
zum Tode verurtheilt wurde, hat sei- 
nen Eltern in einem Briese mitgetheilt, 
daß di: Strafe in eine achtjiihrige 
Zuchthausftrafe umgewandelt wurde. 

N e u st a dt a. H. Hier wurde ein 
»Pfälzischer Studienverein St. Josef« 
gegründet mit dem Zweck, ein Studien- 
heim sür die Pfalz mit dem Namen 
»St. Josef&#39;« in’s Leben zu rufen, in 
dem Schiller der Mittelschnlen Auf- 
nahme finden. 

O d e n b a ch. Der hiesige Ge- 
meinderath hat seinerzeit beschlossen. die 
sämmtlichen Oedländereien, soweit sie 
Gemeinde-Eigenthum sind, etwa sechs 
Hettar, aufzuforstem Das Staats- 
ministerium des Innern ließ nun der 
Gemeinde in den jüngsten Tagen eröff- 
nen, daß es mit Befriedigung von der 
Aufforstung Kenntniß genommen und 
der Gemeinde zu den Kosten einen Zu- 
schuß von 750 Mark bewilligt habe. 

Zsürttemherg. 
Stuttgart. DieMutterde— 

Königin Charlotte, Prinzessin Bathil- 
dis Schaumburg-Lippe, Gemahlin des 
Prinzen Wilhelm Schaumburg-Lippe, 
ist in Rachod in Böhmen, 65 Jahre alt, 
an Schlagfluß gestorben-Der König 
hat die Genehmigung ertheilt, daß zur 
Lösung der Theatersrage ein Proviso- 
rischer Tlmterbau am Königsthor er- 

richtet wirdy Der Bau soll im Herbst 
eröffnet werden und als Schauspiels 
haus- bestehen bleiben. Das neue 

Opernhaus wird auf dem Platz des abs- 
gebrannten Theaters errichtet-Hier 
starb, 7J Jahre alt, der Bandirettor 
Adolf v. Härte-L Professor an der tech: 
nischen Hochschule die in ihm ihren 
Nestor verlor. denn der Verstorbene ac- 

hörte ihr seit nicht weniger als 53 Jah- 
ren als Lehrer an, da er schon mit 22 
Jahren an die damalige polytechnifche 
Schule berufen wurde. 

A i x h e i m. Der hiesige Kirchen- 
gemeinderatb, im Verein mit den bür- 
gerlichen Kollegien beschloß, nach dem 
Entwurf des Architekten Pohlhammeri 
Stuttgart den Bau einer neuen Kirche 
im gothischen Stile. Die Kosten für 
den Bau sammt Einrichtung sind auf 
110,000 Mart veranschlagt 

F e l l b a eh. Dieser Tage wurde 
der alte Fenerfee bei der Kirche abge- 
lasfen und soll nun mit Erde zugefchiik 
tet werden. Damit ist das letzte Wahr- 
zeichen des Festung-samtnan verschwun- 
den, mit dem friälier Mir-III nnd Schul- 
haus umgeben waren ran «er im Jahre 
19773 bis auf den artiarmsen See anf- 
gefiillk psnrfih 

Friedrichsbafen Boshe- 
kannie betet »Werks« wurde um Eilig-)le 
Mark von Tor stiriiilirh fri;i..ier’sei)en 
Brauerei lrsiietsnnasweise vorn Rent- 
amt in Tiertirrhbera bei Ulm anaes 
lauft 

B a d e n- B c- D c n. Tie Frequenz 
unserer BEEl erstirbt belicf sich im Jahre 
1901 ans 72,:;S)H Besucber und ist gegen 
1900 um cinisze Hindert gestiegen. 

F r e i b u r g. Als der Professor 
der Chemie Dr. Heinrich Fiilinni mit 
Laboratorium-Z Versuchen beschäftigt 
war, erplodirte ein mit Kohlenfäure ge- 
füllter Behälter. Der Gelehrte erlitt 
einen Schädelbruch. 

Heidelberg. Fürdas seit Hof- 
rath Professor Dr. Adolph Stengels 
Tod (im November 1900) an der »Na-i 
perto Carola" nicht mehr vertretene 
Fach der Landwirthfchaftglehre ist dem 
Landwirthschaftsinspettor Geora Kuhn 
in Ladenburg Lehrauftrag ertheilt 
worden.——Der berühmte Kliniker, Pro- 
fessor Dr. Adolf Knßmaul, beging 
hier die Feier seines RO. tfttebtirtstags. 

K o n st a n z. Vor dem Schwur-- 
gericht hatte sieh der Kskiälirige Gärtner 
Scholl wegen Körperoerletznng mit 
tödtlicheni Erfolg zu verantworten Er 
hat sein ältestes kikjähriqeg Töchterrhen 
fortgesetzt aufs Rohrste mißhandelt 
und am Weihnachtgtage trattirte er das 
arme Kind dermaßen mit Fauftfcbläs 
gen auf den stopf, baß es kurze Zeit 
dar-ruf starb. Das Urtheil lautete ans 
fiinf Jahre Zuchtlmusz und acht Jahre 
Ehrverluft. 

S a s b a ch. Ter bisherige Wäch- 
ter des Turenne-Dentmalg, Schnöring, 
ist von der französischen Regierung nach 
Luneville abberufen worden. Dein- 
nächst wird ein neuer Wächter die er- 

ledigte Stelle lsei dem Damm-Denk- 
mal antreten. 

skfaksksothriugem 
Diebenhofen. JmBureau 

der Kranlentasse tourre Nachts einge- 
brochen und der Geldschrant mit 2000 
Mark Inhalt fortgetragen Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

Gesten-etc 
W i e n. Der Prioatier San Cohn 

hat der Akademie der Wissenschaften 
20,000 Kronen zur Verfügung gest:llt, 
damit die Ergebnisse der von Dr. Musil 
und Maler Mielich unternommenen 
Forschungsreise nach Patzijiina ist«-J 
dem petriiiiiyxn Areticn in einer wür- 
digen Publiiction versffcnisikt t:::«::n 

f"l 
its-ich T« « 

» 
« n «-..- mit 

« O .. .-« der atsqar II r i ;, .;. r meh- 
reren Jahren :«-.; T. Extra-J «,.«,za«r:r« «-e-. 

basiian Knei ig, tem 233.1.;:k.et· «..er bes- 
tannten, nach ihm benannt en Natur- 
heilmeihods ein T zitmal zu errichten. 
—Dieser«-·" age scir e die Wittwe des 
Dichters rieDrichF Oebbeh Frau Chri- 
stine Hebbel, die ein i gefeierte Schau-« 
spielerin, ihren et ). i ieburtstaa 

A a r a m Ein Schooßhund der 
Familie des S ttir srsra Jes Ztkrnuni 
dansiy biß zwei Töchter, den Sohn und 
die Gemahlin des Settionsrathes und 
verendete am nächsten Tage Die Seid 
tion ergab Hundswuth. Die ganze 
Familie begab sich nach Budapcst in das 
Pasteur- Institut. 

B r ij n n Jm hiesigen ersten Verni- 
schen Gynmasium jagte sich währen-d 
des Unterrichtks der Schüler der sech- 
sten Klasse Bernhard Bezdiet aus Angst 
vor den Priisrnam eine Kugel in den 
Kaps. Vers-net wurde schwer verle t 

B u d a P e ft. Die österreichisch- 
ungarische Bank hat sich entschlossen, 
das ursprünglich aus 2,000,000 Kro- 
nen pröliminirte Banipalais in Biwa- 
pest um den Preis von 3,000,000 Kro- 
nen herstellen zu lassen-Der Set- 
tionsrath im Honrx«7mir:isterium Kote- 
man Lofsonczy hat sich in seiner Woh- 
nung erhängt. Das Motiv des Selbst- 
tnordes ist unbekannt. 

Fürstenfeld. Jnderhiestgen 
Tabaifabrik brach ein Brand aus, den 
die Fabrik-H- und die städtische Feuer- 
wehr rasch bewältigten. Es verbrann- 
ten 80,000 kurze Cigarren 

G r a z. Hier ist der gewesene 
Reichsrathsabgeordnete und Landes- 
ausschuszbeisitzer Dompropst Alois 
Karlon gestorben. 

M a r l) u r g. Der hiesige Notar 
Dr. Franz Radey ist unter dem Ver- 
dachte der Beruntreuung von Amtsael- 
dern verhaftet und dem Kreisgerichte 
eingeliefert worden. Der verhaftete 
Notar war vor Jahren Reichsrath3- 
abgeordneter und Landeshauptmann- 
stellvertreter. 

M e r a n. Ein Schneesturm über- 
taschte zwischen Toblach und Jnnichen 
drei Handwerksburschen Die Leichen 
wurden, vom Schnee verweht, auf der 
Pusterthaler Reichsstrasze aufgefunden. 

FIX i f f v n Dis hoftmifhnsio Iiifffin 

Lobkotvitz beabsichtigt, die seit Länge- 
tem außer Betrieb befindliche Zucker- 
sabrit Krziinitz bei Pilsen zu einem 
großen Bräuhaus umgestalten zu las- 
sen. 

Reichenberg. Jn dembenach- 
barten Grottau wurden 18 Fabrits- 
arbeiter, welche theils in Grottau selbst, 
theils in den benachbarten Ortschaften 
wohnen, unter dem Verdachte der Zu- 
gehörigleit zur anarchistischen Partei 
verhaftet und unter Eskorte von acht 
Gendarmen nach Reichenberg eingelie- 
fert. 

S z a b a d t a. Der hiesige Ge- 
richtshof verhandelte in zioeitägiger 
Sitzung die Strafsache von 21 inilitär- 
pflichtigeii jungen Leuten, die sich zum 
Militärdienst dadurch untauglich mach- 
ten, daß sie sich von einer Frau Eli-.- 
mens Fiovaes das Trommeler durch- 
löchern lief-er» Sämmtliche Angeklag- 
ten wurden in Folge Verjährung frei- 
gesprochen, werten jedoch ihre Militär- 
dienstzeit absolviren müssen. 

zehn-eh 
B e r n. Der schweizerische Export 

nach ten Ver. Staaten beljef sich im 
Januar auf 10,()07,s)«0 Franks gegen 
7,610,000 Franks im Januar 1«;«1. 
An der LUZehrausfuhr dieses Jahres 
sind Seidenwaaren mit 1,45(),()s10 
Fraan und Stickereien mit 720,000 
Franks betheiligt·——Auf Ende des Jah- 
res 1901 zählte die Stadt Bern 66,211 
Seelen. Bei einem Zuwachs im Jahre 
1901 von 12,019 und einem Abgang 
von 10,224 beträgt die Vermehrung 
1795.——Mit der Uhrrnacherschule in 
St. Immer soll eine Gravierschule ver- 
bunden werden. 

0 L; ; -k. Oz- re--1...-It««.i..ti-« 
»F, U ·- hqs Olb Ukslllsuslwulpslch 

hat mit Stichentseheid des Präsidenten- 
beschlossen, am I. Mai allen Schulen 
den Nachmittag frei zu geben. 

L u z e r n. Die Luzerner Knrhaus- 
gesellschast hat als Kurhaubdirettor 
Claremont in Mentone gewählt· 

S eh n) n I» Die von den Landwir- 
then außerordentlich start besuchte Ete- 
meindeversannnlmig von Schwnz hat 
mit wuchtiaem Mehr den Kredit von 
150,00() Franc-J siir den Bau eines 
öffentlichen Einwanderung verweigert. 

F r c i ( II r ». An der Dominita- 
net-Lehranskslt sk: Freinin hat sich ein 
atadeniisctier stxsskifcjcinsjocrein aus ta- 
tholischen reic.,:«-.e-itsi.t«-cn nnd schweize- 
tischcn Stuoircncsen gebildet. Er steht 
mit den gleichtun-nickt akademischen 
Vereinen Tentschliindg in Verbindung. 

S t. G a l l e n. Die Stadt Si. 
Gallen zählt zur Zeit 249 Wirthschas— 
ten, darunter 26 Gasthäuser und noch 
sieben Temperenzwirthschasten Cis 
gibt also aus lich Einwohner je ein 
Wirthshaus. 

T e s s i n. Ein Herr Lnisii Bal- 
melli in Montagnola entdeckte in ch- 
nem Grundstück daselbst ein Lager von 
Graphit-Pnrit. 

W a a d t. Jm Alter von 79 Jah- 
ren starb in Roniairon Friedrich Ce- 
chaud, der zweitletzte Sonderbunds- 
veteran des Ortes. 

G e n s. Ein Schweinemetzger in 
Gens, der den Essenttichen Kasscn zu mißtrauen schtint, versteckte neulich ein 
Päcklein Bantnoten—700 Franck- 
unter die Flcischbant Als man nach 
einigen Tcgen einen Theil des papiere- 
nen Schazxs heben wollte, stellte sie-) 
heraus-, kjsj er inzwischen-von den 
Ratten gefresan worden war. 

-s««- « 
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